
Besprechungen

In seiınem Beıtrag ber Asyl 1mM Alten lesta- für dıe Notwendigkeıt eıner Güterabwägung 1mM
mMentTt zeıgt Wıinfried Bader, da alttestamentli- FEinzeltall.
che lexte bCI‘ Asylgewährung nıcht in den Eınen Blick über die renzen erlaubt der Be1i-
dernen Zusammenhang der Kirchenasylgewäh- LTag VO Marıanne Burkhard OSB SE kırchli-
LULNS übertragen sınd Bader arbeitet das chen Asyl 1n den USA S1ıe stellt dıe „Under-
hermeneutische Problem deutlich heraus un! ground-Railroad“ eıne vorwiegend VO: hri-
legt dar, da{ß eıne biblische Motiviıerung VO sten getlragene, aber nıcht 1mM eigentlichen 1nn
Kıirchenasyl heute eım bıblischen Gottesbild als Kirchenasyl bewertende Hılfsorganisation
un:! dem daraus erwachsenden Gerechtigkeıits- rAbee Befreiung und Unterstützung flüchtiger
anspruch einsetzen mufß, wenn eine bıblizisti- Sklaven 7zwiıischen 1790 und 1860 dem AanC-
sche Vereinnahmung vermıeden werden soll. CUary Movememt gegenüber, das 1ın den S0er Jah-
Hans-Jürgen uth verfolgt die Behandlung des T1 dieses Jahrhunderts der Hılte für miıttelame-

riıkanısche Flüchtlinge In den USA gewiıdmet 1STtkırchlichen Asyls 1m kanonıschen Recht Seıinen
Darlegungen zufolge 1st ach geltendem Kır- und ausdrücklich mıi1t dem Mıiıttel des Kırchen-

asyls arbeıtet.chenrecht (GIC eiıne Legıitimatıon des
Kıirchenasyls Streichung des einschlägigen nsätze eıner ethischen Begründung VO Kır-
Paragraphen möglıch. Er macht jedoch deutlıich, chenasyl stellt 1etmar Mıeth VO  —$ Ausgehend
da:‘ eıne solche Legıtimatıon eıne moralısche, VO der Kontrasterfahrung, die ZUuU heltenden
und nıcht 1mM 1nnn eine rechtliche se1ın Handeln motivıert, entwickelt Begründungen
kann A4US dem Gerechtigkeitsprinzıp SOWI1e au den

IDieter Kraus diskutiert Kırchenasyl 1mM Kon- lig1ösen Tradıitionen. Anschliefßßend diskutiert
Lext der staatlıchen Grundrechtsordnung un! die Anwendbarkeıt der Kategorıe „zıvıler Unge-
waählt damıt eiınen Zugang ZUrFr profanrechtlichen horsam“ auf die Kırchenasylpraxıs.
Beurteilung des Kırchenasyls, die nıcht VO Der Band zeıgt eindrücklich die Notwendig-
Strafrecht ausgeht, sondern die Konkurrenz VO eıt einer ethischen und rechtsethischen Beglei-
Grundrechten das Recht auf Asyl un! die Lung der Kirchenasylpraxıs un! legt eiınen be-
Grundrechte der „ASyl® gewährenden natürlı- sonderen Schwerpunkt auf die Notwendigkeıt
chen un! Jurıstischen Personen (Z:B Recht auf sorgfältiger Güterabwägung, einem VeEI-

antwortlichen Handeln 1n dem brisanten FeldReligionsfreiheit) ZUuU Gegenstand hat. Damıt
überwindet eine apodiktische Ablehnung des des kırchlichen Asyls gelangen.

Marıanne Heimbach-SteinsKırchenasyls A rechtlicher Sıcht und plädiert

Kırche

Diakonat. Eın Amt für Frauen 1n der Kırche der kırchenrechtlichen Vorschrift, ach der le-
Eın Trauengerechtes Amt? Hg Peter HÜNER- dıglıch Maänner die Diakonatsweihe empfangen
MANN Osttildern: Schwabenverlag 1997. 470 können.

aft. 36,—. Der Band 1ST eın 9 wichtiges Wegzeıchen
Der vorliegende Band geht zurück aut den VO für dıe Diskussıion ZU Thema Diakonat der

den Herausgebern organısıerten internatiıonalen Frau eıt dem /weıten Vatıkanum wırd das
Fachkongre{ß ZU Diıakonat der Frau VO bıs Thema ımmer wıeder autf die Tagesordnung VO  .

Aprıil 1997 1n Stuttgart. Er dokumentiert die Synoden, Dıiözesantagen USW. ZESETZL. 1stor1-
Hauptvorträge, die Statements aus den Arbeits- sche un: sozi1ologische Studien Ämter n und
STIUDDCIL un: einzelne Beıträge AaUuUs den Abendto- Diıiensten der Frauen VOTr allem 1n der trühen Kır-
FECIl, eingefügt 1ST ebentalls die VO dem Kongreiß che haben die unterschiedliche Ausgestaltung des
verabschiedete Schlußresolution, 1n der die deut- Diakonats 1n der (Iet= un! Westkirche aufgear-
schen Bıschöte die Erwirkung el1nes Indults beıtet, die Exıstenz eiınes sakramentalen Amtes 1ın
gebeten werden, einer Ausnahmeregelung VO: der Kırche des OUstens, eines nıchtordinierten
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Diıienstes den Frauen 1M Westen; wiırd auf werden. Die Frauenfrage 1sSt e1ines der wesentlı-
die soz1iokulturelle Bedingtheit der Zurückdrän- chen „Zeıichen der Zeıt“, ihre Nichtbeachtung
SUNs der Frauen aus den Ämter n verwıesen (vgl hieße ın der VO Johannes Paul IL ANSCDIANSCI-
die Beıträge VO Jensen, Nürnberg, Mur- ten „strukturellen Süunde“ gefangen bleiben (vgl
schiol). Be1 aller Wıchtigkeit exakter historischer Heımbach-Steins, Spendel, Hünermann, Lau-
Forschung wırd deutlich: rien). Die Frage ach einem „Irauengerechten“

Es MUu: 1m Blick auf den Diıakonat der Frau Amt MU: 1n diesen Ontext gestellt werden.
eiıne „dogmatische Grundentscheidung“ (St Über die Kongrefßdokumentation hinaus 1St
Spendel, 7/9) getroffen werden: eht eın der vorliegende Band eın wichtiges Werkbuch

für alle der Thematık Interessierten un! 1ın ıhrsicher auft dem Hıntergrund der Tradıtion Ne  (a

Schaffendes eigenständıges (sakramentales) Engagıerten. Im Anhang siınd hılfreiche Über-
Amt für Frauen”? eht CS ein sakramenta- sıchten ber katholische Inıtıatıven AD Dıako-
len Diıakonat angelehntes, 1n die Weıiheord- nat der Frau VOT un! ach dem Konzıil aufge-
NUung integrierendes Amt für Frauen? Vor al- führt SOWI1eE für den Diakonat relevante Texte AUS

lem die „Eıinheıit des Amtes“ 1st TICUu durch- der TIradıtion (v. Patrıstik) un! lehramtliche
denken, wırd doch gerade die Eıinheıt des rdo Dokumente. Eıne Bıbliographie mı1t wiıchtiger
als eines der Haupthindernisse für eın sakramen- DNCLETGN: Literatur ZUr Thematik schliefst den
tales Amt der Frauen angeführt Jorıssen, 87) Band 1ab Margıt Eckhaolt

Hünermann geht 49} eigenen 1nnn und e1-
genständıgen Dienstgedes der rel sakramentalen LE,BERTZ, Michae]l Kirche ım Gegenwind. Zum
Amter“ 4AUS deren Einheit VO „Miıtvoll- Umbruch der relig1ösen Landschaft. Herder
ZUg der Heıilssendung Jesu Christi“ bestim- 1997. 188 Kart. 26,80
INnen 1st Hılberath be1 den Lebens- Michael Ebertz, Protfessor für Soziologie
vollzügen der sıch als Communı1o0 verstehenden der katholischen Fachhochschule Freiburg Br.;
Gemeıinde Im „Mıteinander der gemeınsamen erhebt 1n der Analyse demoskopischer Studien
Berufung un! Sendung“ vollziehrt sich / die die Herkunft jener krisenhatten Gestalt VO Kır-
sakramentale Repräsentatıon. che, Ww1e S1e sıch heute 1n Deutschland aufdrängt.

Die dogmatische Entscheidung hängt mıt Die allgemeınen Prozesse der Indiıyıdualisierung
der Aufwertung der „diıakoniıschen Grunddimen- schlagen sıch uch 1m kirchlichen Bereich nıeder.
sıon“ der Kırche Heimbach-Steins, 14) SO macht Ebertz 1n der Terminierung der Jahre
SA4INnTMNETN. Erst annn 1St möglıch, die Verengung rel orofße Entwicklungsschritte AU:  n —1  9
des Amtes aut den Priester als das „mafßßgebliche 1965 —1979, 1979 —1989 un:! benennt die tolgenden
Subjekt der Kırche“ aufzusprengen un:! die Entwicklungen: Dıie Entkonfessionalisierung
Getahr auszuschließen, da{fß das Dıakonat e1- tührte AT Entkirchlichung, und Ende blieb
He „Quası-Priesteramt“ wırd eine Kırche übrig, die wenıger eıne Glaubens-

Wiıchtig sınd 1n diesem Zusammenhang Ar- überzeugung torderte un:! aufbaute, als vielmehr
beiten SProfil® des Dıakonats, 1es VOIL allem 1enste 1m soz1alen Bereich (Sozıialkırche) un
1mM ontext der „gegenwärtig anstehenden Neu- den Lebenswenden (Passagerıten) anbot. Da-
ordnung Uun: Profilierung der pastoralen Dıien- MIt wırd ‚WT Kırche noch gefordert, aber ıhre
ste  ıa Hünermann, 1 Eın Blick ber die kon- eigentliche Botschaft VO der Menschwerdung
tessionellen renzen 1St Jler hılfreich. Gottes (wer 1STt Jesus Christus?) scheıint 11UTr noch

In al  =  en Beıiträgen wırd deutlich, da als AaNONYINC Nachricht der als wortloser Dienst
mehr als die Frage ach einem Amt für 1ın den vielen Nöten einer modernen Gesellschaft
Frauen geht. Es geht dıe Zukunft der Kırche: übrıgzubleiben. Je mehr diese Prozesse
Fragen ach der Gleichberechtigung der Frau, der Professionalisierung 1m kırchlichen un!
ach Frauenrolle un! Frauenbild 1n der Kırche z1alen Diıienst als schrittweiser Rückzug 1n eın
Themen, die iın der teministischen Theologie Getto gesehen werden, mehr bringen sS1e
lange SCIUNSCN worden 1st können 1ın der theo- auch Jjene Gefühle der Vergeblichkeit hervor, die
logischen Dıiıskussion nıcht mehr ausgeklammert die kirchliche Landschafrt bestimmen.
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